
 
 

Seite 1 | 8 
 

 

 

 

  

Bild: Uschi Dreiucker / pixelio.de 

Kontakt 

Zeitung der Pfarrgemeinde  
Steyr-Resthof 
Oktober 2025 

Ausgabe 3 

http://pixelio.de/


 
 

Seite 2 | 8 
 

 

Erntedank: Fest der Geduld – Dankbarkeit - Sorglosigkeit 
Erntedank ist ein Fest der Freude. Es ist ein Tag, an dem wir Gott danken für die Natur, für das Essen, 

für die Gesundheit, für das Wetter, für die Jahreszeiten, für die Felder und natürlich auch für die 

Menschen, durch die wir reiche Ernte haben und die die Natur schützen.  

Als ich nach Österreich gekommen bin, haben mich besonders die Natur, die Berge und die schöne 

Landschaft fasziniert. In Indien habe ich solch eine Natur nur in Büchern und Bilder davon in Schul-

büchern gesehen. Jetzt sah ich diese Bilder hautnah. Ich bin vor ein paar Jahren auf dem Edelweiß-

Boden in der Steiermark zum Wandern gewesen. So wunderschön war der Boden voll mit Edelweiß-

blumen.  

Im Matthäus Evangelium hören wir über die 

Blumen auf den Feldern und über die Vögel 

im Himmel. Gott, der Schöpfer der Welt, 

kümmert sich um die Lilien der Felder und 

die Vögel. Sie müssen keine Angst haben, 

Futter zu finden. Auch Christus verweist oft 

auf die Natur, wenn er das Reich Gottes 

veranschaulicht. – "Lernt von den Lilien, die 

auf dem Feld wachsen!" (Mt 6,28)  

Manchmal staunen wir über so viel Schön-

heit, die wir in der Natur sehen. Manchmal 

gibt es Sendungen im Fernsehen über  

unsere Erde und die Natur, über das Leben 

im tiefsten Ozean. Solche Sendungen  

bringen uns so viele faszinierende Bilder und lassen uns an den Wundern der Natur teilhaben.   

Es gibt viele Menschen und Vereine, die sich dafür einsetzen, unsere Erde zu schützen. Leider wird 

unsere schöne Natur aber auch durch die Abgase und die vielen Fabriken und durch die Umwelt-

verschmutzung zerstört. Wir verlernen es immer mehr mit der Natur zu leben und manchmal arbeiten 

wir gegen sie. Heute wollen wir dankbar sein für alles, was die Natur uns gibt.  

Bei uns in Indien ist es Brauch, dass wir auch im Priesterseminar verschiedene Aufgaben erledigen 

müssen. Ich habe zu Hause und auch während meiner Zeit im Priesterseminar in den Reisfeldern 

gearbeitet und war ein Jahr zuständig für den Blumengarten und ein weiteres Jahr für den Gemü-

segarten. Ein Jahr war ich verantwortlich für die Fahrzeuge und ein weiteres Jahr für die Tiere im 

Stall. Dadurch lernen wir im Priesterseminar auf unser Herz zu hören und die Natur zu schätzen.   

Stellen wir uns die Frage, was wir vom Garten lernen können?  

Ich denke, eine Weisheit ist Geduld: 

In dem Jakobusbrief lesen wir: "Der Bauer wartet geduldig auf die kostbare Frucht der Erde, er wartet 

geduldig, bis im Herbst und im Frühjahr der Regen fällt. Ebenso geduldig sollt auch ihr sein" (Jak 5, 

7;8). Ungeduld hat in der Gartenarbeit keinen Platz. Die Pflanzen wachsen nicht schneller, wenn 

man ungeduldig an ihnen zupft.  

Die 2. Weisheit ist Dankbarkeit: 

Die Mühe, die wir in den Garten investieren, wird vielfach gedankt. Welche Freude schenkt uns die 

Natur, wenn wir sie nur ein wenig pflegen. 

Die 3. Weisheit, die Sorglosigkeit: 

"Sorgt euch nicht um euer Leben!" (Mt 6,25) Leben ist in jeder Sekunde ein Geschenk von Gott. 

Überlasst Gott die Sorge um euer Leben!  

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Geduld – Dankbarkeit und Sorglosigkeit - solche Haltungen (und bestimmt noch andere) kann man 

in der Schule des Gartens lernen.  

In diesem Sinne, wünsche ich euch viel Geduld, Liebe und vor allem Gesundheit.  

Euer 

P. Ransom Pereira sfx 

Wort des Priesters 
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Flohmarkt  

sammeln 

Jeden 3. Samstag 

im Monat können 

Sie wieder Ihre gut 

erhaltenen  

Flohmarktsachen 

von 9 – 11 Uhr in 

das Pfarrzentrum 

bringen. 

 

Feel the Spirit – Spüre den heiligen Geist 
Auch heuer bieten wir wieder gemeinsam 

mit den Pfarrgemeinden Gleink und Tabor 

die Möglichkeit sich firmen zu lassen. 

Wenn ihr also im laufenden Schuljahr 14 

Jahre alt werdet und gefirmt werden 

möchtet, könnt ihr euch ab sofort bei unse-

rer Pfarrsekretärin (Tel. 07252/75481) zum 

Firmkurs anmelden. 

Einfach Anmeldeformular von unserer 

Homepage downloaden, ausfüllen und mit 

den anderen Dokumenten per Mail ans 

Pfarrbüro schicken oder persönlich vorbei-

bringen. 

Die Teilnahme am Religionsunterricht ist für 

alle Firmkandidaten verpflichtend. 

Letzter möglicher Anmeldetermin ist Sonn-

tag, 23. November 2025 nach dem Gottes-

dienst. 

Der Infoabend für alle Firmkanditaten und 

Eltern ist am MIttwoch, 12. Jänner 2026 um 

18.30 Uhr im Pfarrzentrum in Gleink. 

Don´t hesitate, just do it! 

Das Firmteam der Pfarrgemeinde Resthof 

freut sich über eure Anmeldungen. 

 

Besondere Gottesdienste 

Weltmissionssonntag 

19.10.2024, 10:00 

Schwerpunktland: Südsudan 

Namibiasonntag + Elisabethsonntag 

16.11.2024, 10:00 

Musikalische Gestaltung: Chor der Pfarre 

Christkönigsonntag + Ministranten Sonntag 

23.11.2024, 10:00 

 

Pfarrgottesdienst: 
Jeden Donnerstag um 08:30 

Jeden Sonntag um 10:00 

Email Pfarre: 

pfarre.steyr.resthof@dioezese-linz.at 

Homepage: 

http://www.dioezese-linz.at/steyr-

resthof 

Tel. 07252/75481 

Bürozeiten: DI 09:00 bis 11:00 Uhr 

DO 16:00 bis 18:00 Uhr 

Adresse: 

Pfarrgemeinde Steyr-Resthof 

Siemensstraße 15 

4400 Steyr 

Impressum: 

MedienInhaber: Pfarrgemeinde Resthof,  

Siemensstraße 15, 4400 Steyr 

Herausgeber: Pfarregemeinde Resthof,  

Siemensstraße 15, 4400 Steyr 

Hersteller: druck.at  

Druck- und Handelsgesellschaft mbH,  

25 Leobersdorf 

Verlagsort: Steyr 

Herstellungsort: Leobersdorf 

Ausblick und Information 

Chronik 

Taufe:  

Eduard Frischmuth 

Begräbnisse: 

Helene Hulinsky 

Hans Zebenholzer 

mailto:pfarre.steyr.resthof@dioezese-linz.at
http://www.dioezese-linz.at/steyr-resthof
http://www.dioezese-linz.at/steyr-resthof
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Der Kinderabend war ein Hit 

21 Kinder folgten der Einladung zu unse-

rem ersten Kinderabend unter dem 

Motto “Spiel und Spaß in unserem Pfarr-

zentrum“. 

Nach der Begrüßung startete Miriam, die 

ein tolles Programm für diesen Abend zu-

sammenstellte, mit einem Kennenlern-

spiel. Bei einem Kirchenpuzzle und den 

Laufspielen im Freien machten alle Kin-

der mit großem Eifer mit. Den größten 

Spaß hatten sowohl Mädchen wie Buben 

beim Programmpunkt „Just Dance“.  

Natürlich gab es auch etwas zu Essen und zu Trinken. Eine Kinderbowle löschte den größten Durst 

und die selbstgebackenen Brötchen sowie die über dem Feuer gebratenen Knacker am Spieß 

schmeckten allen hervorragend. Mit lustigen Schwungtuchübungen zum Schluss verging die Zeit 

viel zu schnell. 

Kinderstimmen: 

Lana (8 Jahre): Mir hat der Spieleabend sehr gut gefallen.  

Besonders toll fand ich „Just-Dance“. 

Emma (8 Jahre): Mir hat alles sehr gut gefallen. Ich werde auch zu den nächsten  

Kinderabenden kommen. 

Oliver (6 Jahre): Mir hat am besten das Tanzen gefallen. 

Auch das Kinderpastoralteam freute sich über diesen gelungenen Start in das neue Arbeitsjahr. 

Nächster Kinderabend: Freitag, 17. Oktober und 28. November 2025. 

Edith Doppler  

Spaß für Groß und Klein 
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Bergmesse  

Am letzten Augusttag feierten die Pfarrgemeinden 

Resthof, Tabor, Gleink, St. Michael und St. Anna die  

traditionelle Bergmesse bei der neu renovierten  

Gerolderkapelle. Die Anreise der zahlreichen  

Messbesucher fand nicht nur mit dem Auto, sondern 

auch mit dem Fahrrad statt. So mancher nutzte auch 

die Gelegenheit für eine kleine Wanderung durch den 

Aufstieg aus dem Kohlergraben. 

Bei sonnigem, leicht bewölktem Wetter und  

angenehmen Temperaturen wurden die großen und 

kleinen Besucher mit dem herrlichen Panorama über 

die ober- und niederösterreichischen Voralpen be-

lohnt. 

Die Messe wurde von Pater Ransom und Partner  

Nelson sowie dem Priesteranwärter Jose zelebriert.  

Sie wurden von den Ministranten und Lektoren der Pfarrgemeinden unterstützt. Für den sehr stim-

migen musikalischen Rahmen sorgte ein Bläserensemble der Stadtkapelle Steyr. 

Nach der Messe fanden viele Besucher noch einen mittäglichen Ausklang in der Jausenstation 

Eigruberhof. 

Ein Dank geht hier an all die Helfer, die an der Umsetzung der Bergmesse beteiligt waren.  

Helmut Grantl  

 

  

Kirche mal wo anders 
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Neues aus der Pfarrgemeinde! 

Wie wahrscheinlich schon einige von 

euch bemerkt haben, tut sich was in 

der Pfarrgemeinde Resthof.  Ich darf 

euch über die wichtigsten Neuheiten 

informieren: 

Seit 1. September ist Sandra Lugmayr 

unsere neue Pfarrgemeindesekretärin.  

Die neuen Öffnungszeiten des Pfarrbü-

ros sind immer dienstags von 9-11h 

und donnerstags von 16-18h. Sandra 

hat von Gerhard Bögl auch seine 

Dienstnummer übernommen und ist zu 

ihren Arbeitszeiten am Dienstagvormit-

tag und Donnerstagnachmittag auch 

unter 0676 8776 5408 erreichbar. 

Gerhard beendet mit Jahresende seinen Dienst als Pfarrgemeindesekretär und ist bis dahin in Ur-

laub. Er wird ehrenamtlich weiterhin liturgische Dienste übernehmen. Alle anderen Aufgaben hat 

er zurückgelegt und an das Seelsorgeteam und Sandra übergeben.  

Wir sagen dir, Gerhard, ein ganz herzliches Dankeschön für deinen unschätzbaren Dienst für die 

Pfarrgemeinde in all den Jahren und wünschen Dir alles, alles Gute für die Zukunft, in der du dein 

“Dabei-Sein” in der Gemeinschaft - ohne Verantwortung tragen zu müssen - hoffentlich einfach 

genießen kannst. 

Wir, das sind Thomas Wiesinger, Waltraud Sonnleitner, Regina Grantl und Ursula Stöckl, das Seelsor-

geteam, das die Pfarrgemeinde Resthof leitet.  

Auch da gab es im letzten halben Jahr einiges an Veränderungen. Gerhard Bögl (Gemeinschafts-

dienst), Wolfgang Öller (Finanzverantwortlicher), Rita Voderdörfler (Liturgie) und Maria Katzinger 

(Caritas) haben ihren Dienst beendet. Beim Erntedankfest, am 5.Oktober werden wir sie feierlich 

bedanken. Auch euch, lieber Wolfgang, liebe Rita und liebe Maria ein ganz herzliches Danke-

schön, dass ihr Leitungsverantwortung übernommen habt.  

Übrigens: Pater Ransom und Pater Nelson bleiben natürlich und übernehmen, wie bisher die pries-

terlichen Dienste in der Pfarrgemeinde Resthof  - so wie sie das auch in Gleink, am Tabor, in St. 

Anna, in Christkindl und in Garsten tun. Für Krankenbesuche und priesterliche Begleitung in Sterbe-

fällen sind die beiden telefonisch erreichbar: P. Ransom (0676 8776 5692) und P. Nelson (0676 8776 

5410). 

... und wer bin ich eigentlich: Ich bin Ursula Stöckl und seit dem Weggang von Dragana im Seel-

sorgeteam Resthof. Sonst bin ich noch Pastoralvorständin der Pfarre Steyr und als Seelsorgerin in 

Wolfern und Maria Laah tätig. Ich arbeite hauptamtlich in der Diözese Linz und freue mich, dass 

ich die Pfarrgemeinde Resthof in diesem Neubeginn begleiten darf. 

Ich wohne in Garsten, bin verheiratet und habe eine 15jährige Tochter. Ich musiziere gern und 

tanke montags – an meinem freien Tag – frische Energie in der Natur beim Wandern entlang des 

Wassers oder Schifahren im Winter. Mein Glaube an einen Gott, der mich liebt, so wie ich bin und 

der mich immer wieder neu herausfordert und mir ganz viel zutraut, gibt mir Kraft und Hoffnung 

auf eine gute Zukunft, die ich gern mit anderen teile.  Ich freu mich euch kennenzulernen. 

Ursula Stöckl 

Veränderung im Seelsorgeteam 
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Neu im Pfarrbüro 

Ich freue mich sehr, mich heute bei euch vorstellen zu 

dürfen. Mein Name ist Sandra Lugmayr, und ich bin 

die neue Pfarrsekretärin in der Pfarre Münichholz und 

Resthof.  

In meiner Freizeit verbringe ich viel Zeit in der Natur mit 

meiner treuen Labradorhündin Ilvie. Diese Momente 

sind für mich eine wichtige Quelle der Energie und In-

spiration. 

Neben meiner Arbeit bin ich Tierenergetikerin und Er-

nährungsberaterin für Hund und Katze. Mein Herzens-

wunsch ist es, Menschen und Tieren auf natürliche 

Weise zu helfen und ihr Wohlbefinden zu fördern. Es ist 

für mich eine große Freude, auf diesem Weg zu unter-

stützen und zu begleiten. 

Ich bin schon ganz gespannt auf die Zusammenarbeit 

und freue mich darauf, euch kennenzulernen. Falls ihr  

Fragen habt oder einfach mal plaudern möchtet,  

zögert nicht, auf mich zuzukommen – ich bin immer 

offen für einen Austausch! 

Auf eine gute Zusammenarbeit und viele schöne Begegnungen! 

Liebe Grüße Sandra 

 

Die neuen Pfarrbüroöffnungszeiten sind Dienstag von 9-11 Uhr und Donnerstag von 16-18 Uhr.   

 

  

Neues aus dem Pfarrbüro 
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Wenn die Sonne an Kraft verliert,  

ist eine Vitamin D-Einnahme wichtig 

 

Vitamin D ist ein fettlösliches Vitamin, das eine wichtige Rolle für unsere 

Gesundheit spielt. Es unterstützt den Kalzium- und Phosphatstoffwechsel, die 

für gesunde Knochen und Zähne essenziell sind. Außerdem ist es wichtig für das 

Immunsystem, die Muskelfunktion und unsere Stimmung. 

Der Körper kann Vitamin D mit Hilfe von Sonnenlicht selbst herstellen. Schon ein 

kurzer Aufenthalt im Freien (10–20 Minuten täglich) reicht in der Regel aus – vor 

allem im Sommer. In den Wintermonaten kann jedoch ein Mangel entstehen, 

in dieser Zeit ist eine Vitamin D- Einnahme ratsam. 

Wir, die Apotheke am Resthof, beraten Sie gerne  

über unsere Vitamin D -Produkte 


